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Deutiaoher (yewerkschafte Bund 
Bezirk Nordrhein—westialen 
Köln, Venloer üall 9  
raff 5-613.54716—

i uhtli n 1 e r, 
Iür den Berater 

bei Ger _•nebu:'i> von Wirtschafterechnungen 
(bisher Lohn— uhd Leueusnaltuk7skostenerhebung) 

I).A.ligemeinea 
.ie aus uem Itundsclueiben ues DG3 iZr. 6b/4d vrall Dez.  194C)  ersicht—
lich ist, erfanren o.ie bisher vcm WirtsonaftawiJaeschaftlichen In 
stitut .der Gewerkschaften aurongefünrten Untersuchungen über Lebenä+ 
haitungskoaten in.ihrem Gmiange und praktischen Ablauf gewisse Ände—
rungen. Diese bestenen im weentlichen uurin, daß das Statistische 
LandJ:_illt Nordrhein—Westfalen ab 1. Jul. 1949 die Untersuchungen or- 
ganisatorisch beGrut. 
Die Gewerkschaften sind jedoch in engster Zusammenarbeit nach wie 
vor eingeschaltet und an der weiteren Durchführung beteiligte In 
diesem Zusal,-Menhang bitten sriz „die, uns auci-  weiturnin OiÄrch Ihre 
Mitarot.it tuiter;.Alitzün. 

II)Auswahl der hauehaltuncn: 
Jeder jaushalüberater wiru .Jie gi21.462 uurch Ortsausschub 
erfah_un,-aus itue_aruppen una irtschaftszweigen aie 
hausLaitanen aLzuwäa2Len sind, üie Gt ii1 uer heranzuziehenden Haus—
naltunen ist au Januar 1949 insesamL geringer als bianer und be—
trat i r. Lande ;;orurhein—aestilun nu.L noch etwa 800 bisl.olo. 

.uswahl der einzeinen '4!amilien erfolTb nach folgenden 
Merki._as€:n 

Mrinatliches jruttouinkom:J.en: 
Ls soll niLrüi uie bei äen si.. i ixen Ernebunen beachtete abb-
derung auch weiterhin zugrunue elegt werden 
Arbeiter. 

I) untrr D14o,— II) 14o,—bis 
unter 11,, 17 ,,—

Arigt steilte 
V) üii cr

.1I1- 22o7- VI) DI'. 22o,-his 
unter 35o,-

2r•,„itL:  

IV) DM 21o, 
bis DM 26o: untr 210/1n17-260 
u.darüber 

VII) DM 35o,- una 
darüber 

1) 22,-bis .uM 35,7  und 
unter 35,- Darüber 

2) liamilinzusi_lienetng dLr uH.-_Juingren: 
a) Ldepr-La_re :illie .i;linuur 
b bnepare mit einem Kinu unter 14 Jahre 
o _b,e.pc.are mit zwei Kindern ul,ter 14 Jahren 

Üb.r ui!. Anzail aer nach cliseh beiden Merkrtile auszuwählenden 
1änjiien erhält jeder OrL2LISSCilU.4,d vom Statis iuchen Landes,amt 
noch t....d.LC JSOlluul:L .A,kistellunL. 



III) Zeitlicher Ablauf: •_ 
Die Erhebu2 :en weren künftig ionatlich durhgeführt. Erstmalig wird 
das Hausn'tsbucL im J2ezember 191G f;12 den J;tnuar  1949 ausgegeben. 
Die Bücher sind jeweils bis eum 5. de2 Jem Buchführungsmonat folgend 
Monats mit der Pbt U. 2.2-Kt von den Ur_i.ush:t1tungen an das Statistische 
Landesa:It L iüsseldoi.":L Harolüstr. 37 einzuschiel:en. Zu diesem Zweck 
v:,rden iranierte Ur,seelac mit ausgegeben. 

IV)Vorbereitunder 73ücherausgbe 
Vor Ausgabe der 3ücher  V1igt  j'eer Haushaltsberater  die auf den Tite 
blättern rects oben vermerkte Bucimirruer zusa•aren mit Namen und 
Adresse der betr. tuchfübrenden ih Liten ei und leitet die 
seinem Ortsausschuß z. Es ist üafür Serge zn tn=tgen, daß jeder Hau. 
halt in allen Ucnatn ch,r 3nonführurg für jed3s  Wirtschuftsbuch die 
gleice Nuimer erbält. 

V)Vorbereitun4;en für den 2Lichführe7-LdeJI 

Auf dem Titelblatt der Wirtschafsbüeer iet von den buchführenden 
Haushaltungen irgend ein ort al; einzutra,,zen (z.B. Kennwo 
"Schrebergarten"). diesem sind :r•cilsruitzlich auch alle späteren 
Bücher zu verse':Ion. Auf diese Weise ist Ge_ihr dafür gegeben, daß  • 

Hausbalte in jedem Elle rrimontlich unbeJ:annt bleiben. 

VI)Laufende Letreull 
Es ist wichtig, da3 jeler  HauslLaltsbLrater in Vorbindung mit den bu 

fükrenden Hausnaltunen bleibt, um bei notwendig werdenden Beratung 

helfen zu können. 

VII)Abschliessend ist necLmals zu betonen, da 3 alle Eintragungen so gena 

und ausführlich wie rur irgend Flög'ich gemacJt werden müssen. Es v 

Wert darc.u_f da3 auch Angaben, die in allgemeinen nicht an jie 

Öffentlichkeit koten wie Schwrzkäufel Kompensationen, Aufnahme von 

Darlehen. Abzablun7sk:_iufe usw. mit auJ:gen_or_en werden. Der Sinn der 

Arbeit all= Beteiiiten muß sein, ein wir'. ieAkeitsgetreues Bild de 

heutigen Lebenshaltung zu gewinnen. 

Düsseldorf/Köln, im De7ember 1Y3 

. Im Auf'crage: 
gez. D-,12.,ieli•j; gez. W. Hansen 



Statistisches Landesamt 
Nordrhein-Westfalen 

Düsseldorf, im Dezember 1948 
Haroldstraße 37 
Telefon• 11043, 12151/52 
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&eher Haudbalfungdvorkitand, liebe Halidsfrau! 

Die Entwicklung der Preise nimmt krasse und besorgniser-
regende Formen an. Seit der Einführung der Währungsreform 
haben sich zwar manche Erleichterungen in unseren wirtschaft-
lichen Verhältnissen eingestellt, aber es gibt wohl kaum jemand 
unter uns, der sich noch keine Gedanken darüber machen mußte, 
ob der Verdienst aus Lohn und Gehalt noch ausreicht, um die not-
wendigsten Bedürfnisse für den Unterhalt der Familie zu befrie-
digen. Soll hier Wandel geschaffen werden, so sind grundlegende 
wirtschaftspolitische Maßnahmen erforderlich. Zu diesem Zweck ist 
es notwendig, daß die Ausgabe- und Einnahmeverhältnisse einer 
größeren Anzahl von Haushaltungen genau festgestellt werden. 

Mit dem beiliegenden Wirtschaftsbuch wendet sich das 
Statistische Landesamt Nordrhein-Westfalen an Sie mit der Bitte, 
durch laufende Mitarbeit auch Ihren eigenen Interessen dienen 
zu wollen. In diesem Zusammenhang dankt es Ihnen bereits 
heute für die Erklärung der Bereitwilligkeit zur Mitarbeit. Sie 

• werden wahrscheinlich feststellen, daß sich aus den laufenden 
Eintragungen bemerkenswerte Aufschlüsse für Ihren eigenen 
Familienkreis ergeben. 

Der Wert der Eintragungen liegt in der ungeschminkten 
Wiedergabe der tatsächlichen Verhältnisse. Das Statistische 
Landesamt interessiert sich nicht für die Namen der einzelnen 
Buchführer .und ihrer Familien. Deshalb tragen Sie bitte auf 
der Vorderseite nicht Ihren Namen, sondern ein beliebiges 
Kennwort ein, das allerdings dann während der ganzen Zeit 
der Buchführung beibehalten werden muß. 

Wenn Sie irgendwelche Fragen sonstiger Art haben sollten, 
so wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter, die Ihnen das 
Haushattungsbuch aushändigen. Das Statistische Landesamt steht 
Ihnen aber auch jederzeit für Auskünfte zur Verfügung. Wenn Sie 
die beifolgenden Erläuterungen jedoch vor Beginn der Einrichtung 
des Wirtschaftsbuches aufmerksam lesen, werden Sie feststellen, 
daß es nicht allzu schwer ist, das Gewünschte zu beantworten. 

STATISTISCHES LANDESAMT 
Nordrhein-Westfalen 
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ZUR BEACHTUNG ! 

1) Bitte verwenden Sie für jeden Posten eine besondere Zeile. 
Es ist sehr wichtig, daß Sie Ihre Einnahmen und Aus-
gaben täglich vermerken und nicht etwa am Ende der 
Woche oder Dekade eine summarische Zusammenstellung 
geben. 

2) Verwenden Sie keine Sammelbezeichnungen wie Fett, 
Nährmittel u. dergl., sondern schreiben Sie Butter, Mar-
garine, Talg, Maisgrieß, Haferflocken, Wurst, Rindfleisch 
usw. und vergessen Sie nie die Mengenangabe. 

3) Als Arbeitslohn oder Gehalt ist stets der volle Lohn oder 
das volle Gehalt anzugeben, also einschl. der Steuer-, 
Sozial- und sonstiger gesetzlicher Abzüge, aber ohne Ar-
beilgeberal, teile. Alle diese Abzüge oder Beiträge müssen 
dafür unt<Tn. Ausgaben eingetragen werden. Ebenfalls müs-
sen die Aufwendungen für die auf Bonus ß gekauften 
Waren ur. er Ausgaben vermerkt werden. Bei Natural-
einnahmen, z.B. markenfreies und. kostenloses Mittagessen 
oder andet,.,.. Naturalleistungen, sind Art und Menge unter 
Einnahmen zu notieren. Die Spalte Geldwert bleibt in diesem 
Falle offen. Geben Sie auch jede sonstige Deputat-Ent-
lohnung 

4) Wenn Sie Hausbesitzer sind, vergessen Sie nicht die ent-
sprechenden Einnahmen und Ausgaben einzutragen. 

5) Jede Eintragung soll so genau wie möglich vorgenommen 
werden. Die Bücher können aber selbstverständlich nicht alle 
Möglichkeiten vorsehen, in solchen Fällen legen Sie bitte 
einen Zettel mit näheren Angaben oder Erläuterungen bei. 

6) Bitte geben Sie das Buch bis zum 3. des dem Buchfüh-
rungsmonat folgenden Monats zurück, bzw. senden Sie 
es so ab, daß es bis zum 5. beim Statistischen Lan-
desamt,  Düsseldorf, Haroldstraße 37, vorliegt.  

Rückseite beachten I 

L 
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Allgemeine  Fragen: 

1) Wer in Ihrer Familie ist anerkannter Flüchtling 
(im Besitze von Flüchtlingsausweisen !) ? 
a) gesamte Familie 
b) nur Ehemann 
c) nur Ehefrau 
(Nicht:utreffendes streichen!) 

2) Haben Sie Ihre Wohnungs- oder Haushaltseinrichtung durch 
Kriegseinwirkungen —
Flucht — Bombenschaden — Kampfhandlungen —
vollständig — mehr als die Hälfte — geringfügig — verloren? 
(Nichtzutreffendes streichen!) 

3) Wie sind Ihre Wohnverhältnisse? 
a) wohnen Sie im eigenen Hause oder zur Miete? 
b) falls Mietwohnung, ist es eine Werks- od. Dienstwohnung? 
c) ist Ihre Wohnung eine Bunker-, Baracken-, Behelfs-

heim-, Keller- oder sonstige Not-Unterkunft? 
(Nichtzutreffendes streichen!) 

4) Bekommen Sie oft — gelegentlich — selten 
Auslandspakete mit Lebensmitteln, Bekleidung, Genuß-
mitteln ? 
(Nichtzutreffendes streichen!) 

5) Bekommen Sie oft — gelegentlich — selten 
Lebensmittelzuwendungen von Bekannten oder Verwandten 
in Deutschland ? 
(Nichtzutreffendes streichen!) 

6) Fahren Sie oft — gelegentlich — selten 
über Land, um Ihre Lebensmittelversorgung zu verbessern? 
(Nichtzutreffendes streichen!) 

7) Welche Lebensmittelarten holen Sie vor allem bei dieser 
Gelegenheit ? 
Kartoffeln, Gemüse, Obst, Nährmittel, Fett, Fleisch? 
(Nichtzutreffendes streichen!) 

Ftachseldruck Düsseldorf AiH 139 
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I. Allgerneine Angaben   sier 
1. Zusammensetzung 

Vo. e, gehend An- und Abv,.7cr de sr.vd , c Anderungcn 

Hausgehilfen. Verwarcfc urd Urccrrnie:rr zah'cn nur darr 

Ord- 

^u^9 s- -  
N. s 

Stellung zum 
Haushal•unLnvorstand 

Erefrau. Sohn. 
To:hter. Hausgehilfin. 
Unlerrnielzr und dgl.) 

Gebo. en 
am 

(Tag Mono( Jahr) 

Gegenwariiger Hauptberuf 
(genaue Angaben) 

erwerbstutig als Gen erbezweig 
(
k
z.B.  Dreher ti....hhalte•. La- iDiensizweig usn.) 
.,,, 0t,7  uhrerSleno,7ft, i , "• , (z. 8. Maschinenfabrik. Le-

Hausangestellte u. dgl.) bensmirelgeschaft. Reichs-
od. Schüler, Rentner, erwerbt) Dahin. Gemeindeverwaltung) 

1 2 3 4 5 

der Haushaltung 

der Zusammensetzung der Haushaltung sind auf Seite  68  einzutragen. 

zur Haushaltung, wenn sie keine eigene Hauswirtschaft fuhren. 

Angest• 
versieh. 
Pfl,chli

dg ( a) oer  

n  
pflicMig 

( ,1 

Verbraucher- 

gr0RRI: 
(E. )gdl.. K. 

K)k. KIst, 
Sg). Teil- 
sclbstver- 

sorger usw.) 

Z" Glzkarten: 
(Ts, S. Sit, 
Kz, LA, N, 
. Kranken- 
zulage usw.) 

Invali
versieh.

de- Kriegsversehrfensiufe, 

Welche Mahlzeiten (Morgenkaffee. Fre, 
stück. Mittagessen. Nachmittagskaffee. u. 
dgl.) werden regelmäßig außerhal b der 
Nauehaltung genommen ,  Mahlzeiten. die 
von Hause mitgenommen  werden, sind 
nicht aufzufuhren. 

an wieviel 

Mahlzeiten Togen der 
Woche' 

Bemerkungen 
1z.  8, erwerbslos i, se,.. 

Kriegerwitwe usw.) 

6 7 8 9 
I

10 

194 le gehören zur Haushaltung: 

Laufe des Monats hinzu: 
Spalte 10 ,.Bemerkungen anzugeben) 

- 1 
_ 

'14-.1. 49 - - 

iirPlel ff Arid Art 

2. Naturalversorgung (fa) s gegen den Vormonat unverandert, 

Haben Sie Gartenland (Schrebergarten, Laube, Hausgarten)? 

Ungefähre Größe (möglichst in Quadratmetern): 

Eigentum oder Pacht? _ _e_roP oe:499/941fille., 
Hatten Sie Kleinvieh (Geflugel, Ziegen, Kaninchen usw.) und  

nicht ausfullen): 

Ja 
qm 

IVbiete*/ 

wieviel? •4r irädthirciime 

3 Wahnverhältnis.e: Haben sich ihre Wohn. ertiolt•oss,.• gegen den Vn-rronat peande, l' 

Wrni• inaicfc7i? J%/er j•rlie ,re•sforo/re . 
4.11  iir .fite, ds.r dir rird. ifVehe .rie.4/ els lisioirie#, 

ilVe.ete‘Powinedt.I. 

2  3 
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Einnahmen 

Barbestand heute morgen GIP4 RM 75 

Alte f‚nnahrhen samthoher Haushoii,,ngs, •g• cder an den; Tage an de nseee j.. ,e • e.nts.s,•a5en 
Als Arbersstohn oder Gehalt .st stets der rolle Loh,  oder das volle oho'' .rirug:tree. a,so esnsehtreal.< 

der Stesier• Scerat- und so sshger gvsertilchef Abruge, oben ahnt Ar u< ?gebe.. s i..0  diese Abzuge :.-
Seilrage n. •ssen deur auf der gegensaberliegenden Seds. o's Ausgaben etrget'ag. 

Art der Einnahmen 

Tauschgeschäfte und dergl. 
(Hier sind sarntliche Geschalte einzutragen. be, denen gegen Abgabe von Sachwerten 
andere  Sachwerte oder Diensile‚stungen erworber. ‚He, ei_n.s 

oder ‘,..r L 

gegeben dafur empfangen 

re Buiter rte Eler 

u Adwer. , ;r.su 

/PI 

2.-4, 

Insgesamt — 

Nr. 

Aus Untervermietung 
tauch Ahlset d Isnarkasse GeldemPfana 

Sonstige Geldeinnahmen •  durc h d Burgen tu., Bargeld usw., 

Ypii7 4-1•4 Ae.reh/ it.nhiebt lt/ #0W447//,,opf f/99eitirm«,, 

"Pitchtr4joi. G-ebiertslayfe.tibtuhk r. Ziele /da 1. NA 4, 
zus. 

bt Entnahmen aus der eigenen Wirtschaft (Gut  tenerzeugnisse, Kleinvieh, 
Eier) und sonstige Sachzugänge (Deputatkohle.  Dienstkleidung, Sach-
geschenke u. dgl.) 

37 
rf —

454 

ZuS. 

Insgesamt 

72  _ -

72.   —

22 — 

1 eirsetwe_ke4.,e 

c ,  Geldeinnahmen 

desEhernones .iodre 2‘. 
der Ehefrau 

der sonstigen Haushaltungsmitglieder Nr 

Nr. 

J ‘o4.7 r. 26 4. 
/ 

1. 12 99 

40* 

SL 

Für jeden Tag ist eine neue 

IVlochentont / rdreisl ief 

tenzatil heule 

'elreetetAteneier",- te  
Flosirr  

Ausgaben 
Doppelseite zu verwenden 

dtv- 1 ere,irwar 1., , 

Art der Geld-Ausgaben 

thAengerangabe nicht vergessen) 

tezeie; fitx.eef,,,ei.,(eivre w 

Lohn Ifaa,4•/.14,•,ir'• 

.for4nes 

faht.terl• liaarhara.evir 

4".•-c he • cri -1. ere 

1
71/ete 

rfs7, Ar/  % C 

i ‚ o t 7,1er, h je  »«'r ,) 

wei At e  2.4.yen 

fGis 

ocershere:ele 

Bre., 

14...t.ohrein 

;Irer.re ‚4',. 

j e( rerse ezdr ,}". 2 2 

.4-.4.ente • Ire N. e.74 da" /er e 

,{a/.. :rc »eh 

braeiddro 

« denn 

/Airr'° rd'nt•  

Insgesamt 

Liter 
Pfand 
oder 

Gramm 
Stuck 

Alle Ausgaben sandl•ther S-rci,shült,.nysh .—ter sind an dem Tage. an dem t• gemacht werden einrutrager 
Hier sind auch die Steuer- Soc.u;- )rt , st.ge ,  gesetz:ishen Abzuge vom Arbe siohn oder Gehalt einzutragen 

Bor -chucn7n, 
bezahlt I gebliebe,1 

-12m 2?IDAJ___JJe 

"1!20 

49 4a 
- 1,.> /ehe Y 9 

1 +O 

-24 

- so

 

-26 

420 
- ' 79

 

-10 - — 

120 

• 7 50 
so 

42 — 

f O 

1449 

[11 , 123 
Bemerkungen. Hier sind gegebenenfalls solche  unter den  verbuchten Einnahmen und Ausgo,en, die irgend wie 
besonderen Charakter tragen, noch naher zu beschreiben unter den Einnahmen z. 13. der Zweck des Borgens 
von Bargeld von anderen, unter den Ausgaben das Verborgen von Bargeld an andere. Schuldenruckzahlung, 
Kaufe auf Raten usw r..rner sollen hier dee Wutschottsfuhr ung besonders beeintlussenek Farnligenereignisse des 
heutigen Tages. Krankhelten, Arbeitslostgkeit. Kurzarbeit usw, erwahnt werden. 

r er, ehe  A  Gl.  er e 'ruf "rei inhoredärr Aue 

11 

e P/d. 

100 be,. 
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